
tzlain AaUlmore.
G ene'ral - Poiiamt macht da-

rauf aufmerksam, daß alle per "?russian
clo-eet klait" verschickten Briefe entweder
ganz im Borau» be,ahlt. oder unfrankirt
abgegeben werten müssen. Th-ilweiie Por-
tozahlung ist nicht zuläßlich. Dasselbe gilt

- von allen nach Oestreich geschickten Briefen,

für welche 30 Cent» Porto im Voraus,
oder gar nichiS bezahlt werden muß.

Die Au«- und Einfuhr von
Baltimore. Im Laufe der Woche
betrug der Werth der von au«ländilchen
Häfen nach hier importirlen Waaren K61,-
284, worunter für?l7B3 an zollfreien Waa-
ren. Die Ausfuhr belief sich auf M 11.165.
Unter den Hau.tstapelar,ikeln nennen wir
18 300 Pfund Lichie. lü7 Fässer und 300

kleine Fäßchen Brod. 50»0 Pfund Butler.
7506 Pfd. Käse, 13 814 Pfd. Speck. 08 05l

Pfund Schweinefleisch, 311 Bündel Reifen,
14V3 ?tück Faßdauben, I 0 2NO Pfd. Mehl,
40 000 Fuß Bretter. 34 VBN Bushel Welich-
lorn, 82 Gallonen Eastoröl, 674 Oxboft Ta-
bak 4770 Pfd. Pfeffer 1400 Säcke Rtnde,
13 840 Pfd. Wach», 400 Tonnen Steinkoh-
len, 47 500 Schindel». j!20.400 in spani-

schen Dvublvnen, ?4300 in amerikanischem
Silbergelde; ferner eine Anzahl Medizinen,
Modewaaren?c.

Mapor Swann befindet sich zur Zeit
auf Besuch tn Philadelphia und wird meh-
rere Tage dort verweilen. In der Zwischen-
zeit versieht Hr. Ford, Präsident de« erste-,
Zweige» de» SiadtratbeS, seinen Dienst.

Steuereinnahme. Der Stadt-
Collekicr W. H. Valiant nahm im Lause de«
Monates Februar H45.0011 an städtischen
Steuern ein.

Noch ein Eontrakt. Die Balti-
more» LapSley u. Thomas haben einen Eon-
trakt erbeten, in verschiedenen Regierung«-

gebäi-den Wachinglon's ihren Heizapparat
nebst Wasserwerke anzubringe».

Einer versus neunzehn. Bei
Gelegenheit der gestrigen Debatte über die
Rechtmäßigkeit der Stadiraibs-Wahl d,r

11. Ward sder Demokrat Howard bean-
sprucht den Sitz det Know Nolhing» Hamil-
ton) entstand im ersten Zw'ige de» Stadt-

rate» eine heftige Debalie. Die g inze Hetze
der Plug« fiel über Slaylor, den einzigen

Dkinolratkn de» Zweig'S, her. Dieser aber
veriheidigle sich famos, wie in den Stac'-
ra'bsveehandlungen in erbaulicher Weise zu
lesen ist.

Der Thermometer stand gestern im

Schatten auf 44 Grade.
Das Be! ebrungSfieber greift im-

mer mebr um sich. Nun sind auch die Ost-
Baltimorer davon ergriffen worden und ha-
ben unter dem Präsidium de« Hrn. I E. H.
Boston eine, ?soung Mens'Tristian Associa-
tion" gegründet.

Die wegen ungünstiger Witterung ver-
schobene Kansas-Versammlung fand
gesternAbend im..Temperenz-Tempei', Gap-

straße, statt. Da» Lokal war nicht groß ge
nug, um alle Besucher zu halten und es fehlte
nicht an dem lebhaftesten Beifalle der g?bal-
ten»» R. den. Die Legiern lauteten entschie-
den zu Gunsten der Administration und die-
fem entsprechende Beschlüsse wurden mit
enthusiastischem Applause angenommen. Die
Hauplrede dielt Senator Toombs von Ge-
orgia. Der achib. Job. Nelson führte den

'

Vorsitz. Nachdem Hr. Toomb« seine Rede
beendigt, folgte ihm Lapt. Täte vo» Kansas
und wurde ebenfalls öfters von lebhaftem
Beifallsrufe unterbiochen.

Gouverneur Hick't Adjutan-

ten. Sr. Excellenz Gouverneur Hicl»
bat geruht. 22 Adjuianten zu ernenwn,
welche im Range der Obristlieutenants ste-
hen. Wir finden darunter Hr. H. M.
Warfield von Baltimore und Joh. S. Berry
von Baltimore Co. Au« der starken Anzahl
der Adjutanten vermuthen wir, daß der ..ehe-
maltgc Constabler" einen desperaten Feld-
zug gegen die ?Foreignert" beabsichtigt.

Eine originellere Augenweide können wir
un» kaum denken, als wcnn wir den al en
Hick» in Mencraltunisorm an der Spitze
seiner Adjutanten einbrrzichcn sehen wilden.

Noch e°i n Kn o w Noih > ng st rel ch.
Alle seit dem 10 März 1856 von dem

Gouverneur Ligon gimochlen Miiitair-Er-
nennungen sind vew Senate der Gesitzstc-
l'Utig nicht bestätigt weiten und somit un-
gül'ig.

Der Schluß der Gesetzgebung.
Eine» der letzten, von den Know-No-

thing« zur Abstimmung vorgelegien Gesetze
war die Bill, welche dem Gouverneur da«
Recht der Inspekivren-Ernennung für Bal-
timore wieder übergiebt. Hr. Smith vo»
Baltimore sprach gegen, Bill Alexander für
die Bill. Im Laufe de» Raisonnemenl« de»

Letzteren bedienle sich derselbe beleidigender
Worte <a la Plug - Manier) gegen Herrn
Coniee, den Vorsitzer des Eomite'« über In-
spektion« - Angelegenheiten. Sofort erhob
sich Herr Eontee und trat aufMvSjeAlexan-
der zu, um ihn wegen der ehrenrührigen Worte
zur Rede zu Hellen. Alexander sah sich schnell
nach dem Sergeant-at-Arm« um, um der
seiner Fechheit gebührenten Ohr eige zu ent-
geben und apologtrte. Begreiflicher Weise
geriethen die MemberS durch das Jnter-
mezzo in große Auflegung und es bälie nur
elwa« mebr Zündstoffes bedurft, und die he-
terogenen Elemente, au» welchen die diesma-
lige Legitlalur zusammengesetzt war, hätten
eine allgemeine Prügelei ausgeführt. Dtc
Bill wäre trotzdem von den Know-No-
thlng» passirt worden, wenn nicht der De-
mokrat Kitbourn im letzien Augenblicke
darauf aufwerksam gemacht hätte, daß etn

Gesetz drei Male, je einmal an einem Tage,
vorgelesen und passtrt weiden müsse. Dazu
fehlte e» aber anZ>it und da die NichtSwisser
keine Dreiviertel-Mehrheit zur Aushebung
der parlamentarischen Regeln det Hause«
erwarten konnten, so ging die Bill verloren.
Diese« ist eine schwere Heimsuchung für die
NichtSwisser, da ihrer Partei dadurch circa
40 Aemier entgehen.

Ist da« der Lohn für meine
Treue? Der ?Clipper", welcher durch
Dick und Dünn für die Knvw-Nothtng» mar-
schirt ist, enthält in seiner gestrigen Num-
mer eine schreckliche Jeremiade über die gegen
ihn bewiesene Unlreue der durch seine (und
der Plug Uglie») Püffe in's Amt gelangten
Männer in Annapoli»! Man habe anstatt
ihm, Whttkey-trinkenden Jntriguanten die
SlaatS-Druckarbeit gegeben, zu der er. nur
er allein für seine treuen Dienste berechiigt
gewesen sei. MitAutnahme von vier Dele-
galen, seien die ?American«" tn Annapoli«

sämmtlich Verräiher gewesen und e« sei Zeit,
daß die Partei von diesen unsaubern Sub-
jekten. (die dem ?Elipper" die Druckarbeiten
nicht gevenwvllten)gesaubert werde. Die Je-
remiade de« ..Slipper" läßl si» leicht erklären.
Er hatte «n Anticipation aller feiten Druck-
jvb« in Annapoli« eine 'liest raw pi-intinx
ollws» dorthin geschickt und durch den Ver-
rath der ?American«" erheblich Geld verlo-
ren. Wäre unser Nachbar weise gewesen,
so hätte er diese« Resultat erwarten können.
Männer, die durch Betrug erztelie Wahlen für
legal erllärtcn, konnten unmöglicher Weise
Scrupel hegen, einen getreuen Helfershelfer
überßord zu werfen. Wtrraihen unseremldar-
niedergebeugien College», den Parteischwin-
del an den Naget zu hänge» und die alte un-
abhängige Richischnur wieder einzuschlagen.
Möge er sich die ?Sun" und den ?Corre«-
pondenlen" alt Beispiel nehmen, die ohne
Parletliepperet blübm und gedeihen. Wir

statten dem um die Frucht seinet Fleiße« de-
trogenen Nachbarn unsere Codolenz sür sein
Pech ad '.

Feuerlärme. Der Lärm um Sj
Uhr am Donnerstag Nachmittag rührte vom
Brande eineö Schornsteines auf einem Hause
tn East-, nahe Fayettestr., her.

Der gtuerlärm um 8 Uhr Abend« rührte
von dem Brande eine» in Tanton. östlich
vom Harri« Ereek, belegenen Hauses her.

Naträglich erfahren wir noch, daß das
Feuir in einem zweistöckigen, backsteinernen,
von Joh. Becken geeignetem Wohnhause an
der Ellicottstraße, unweit der Stadtgrenze in
Folge eine» vernachlässigten Heizapparate»
entstand, welcher eine leichte Bretierwand tn
Flammen setzte. Mehrere Feuer - Tompag-
nicen eilten nach dem Platze, kamen aber zu
spät, um noch Hülse leisten zu können und
bald standen nur noch die rauchenden Trüm-
mer. Der auf §5O» veranschlagte Schaden
ist durch Versicherung gedeckt. Der im un-
t>rn Stockwerk wohnende Hr. Wisc erlitt in
Folge de» raschen Enfernent seiner Mobilien
:c. einen Verlust von K5O.

Feuer. Um fünf Uhr Mittwoch Nach-
mittags brach Feuer tn der Wohnung det
Hrn. Blendheim, Nr. 64. Nord Eutawstr.,
aus, indem man unvorsichtiger Weise eine
Ofenröhre durch eine leichte Bretterwand ge-
leitet hatte. Die Mitglieder der New Market
Feuer-Compagnte waren rasch am Platze
und löschten den Brand, der nur einen Scha-
den im Betraste von ,?25 angerichtet halte.
Derselbe ist durch Versicherung gedeckt.

Feuer. Vorgestern Abend um 10
Uhr entdeckte die Polizei im Bretterbofe von
R. Hovper im miilleren Stadtdistrikie ein
Feuer. Dasselbe wurde gelöscht, ehe e« er'
heblich um sich gegriffen hatte.

Gestern Morgen Mischen 4 und 5 Uhr
brannte ein von Farbigen bewohntet Haut
in Nr. 37, Eaststr. Auch hier wurde mit Er-
folg und ehe großer Schaden angerichtet
worden, gelöscht.

Schrecklicher Unfal l.?Am Don-
nerstag Morgen wurde der Arm des in der
Lobgeiberei des H?n. Apvold in Nord- ober-
halb Madisonstr. arbeitenden Gerber»Sbarp
von der Maschinerie ergriffen und unteibalb
de» Ellnbogen« schrecklich zerquetsch!. Man
brachte den Mann sofort nach letner Woh-
nung in Britto»-, nahe Eagerstr,, wo nach
stattgefundener Konsultation der Arm am-
vutirt werden mußte. Der Patient befindet
sich so wohl, als unter Umständen nur mög.
lich.

Verkauf von Hundefletfch.
Vorgestern wurde Job Brokmann auf die
Anklage verhaftet Würste von H üidtflelsch
gemacht und verkauft zu haben. Au« dem
Verhöre vor Friedensrichter McAllistr er-
hellt, daß ein Sohn eine» in Canton Avenue
wohllenden Hrn. Kalb mit zwei Hundefellen
in der Hand durch Gaystraße die Nähe de«
Belair-Markte« passirte und vom Polizei-
beamiin Hudgin« angehalten und gefragt
wurde, wo er die Felle erhalten habe. Er
antwortete, fein Vater habe sie von einem in
Nr. 12. Walker-, nahe Bondstraße, wohnen-
den Manne, Namens Brotzmann, gekauft,
der da« Fl.lsch zu Würsten verwendet hätte.
Diese unvermuthete Aeußerung v-ranlaßte
den Beamten, sich in da« Haus Brokmann'«!
zu verfügen und eine Haussuchung anzustel-
len, deren Resultat da» Ausfinden zweier im

Kamin versteckten Töpfe mit Hundefett war.
Diese und die Felle brachte de.r Beamte in'»
mittlere Stationsbau», wo sie von einem
neugierigen Beamten mit allerlei Bemerkun-
gen in Empfang genommen wurden. Brotz-
mann erklärte, al« man ihn wegen de« Hun-
defettc« zur Rede stellte, dasselbe sei r'ür einen
an der Auszehrung leidenden Möschen auf-
bewahrt, der seit drei Wochen vier Hunde
verz.hrt habe. Der erwähnte Friedensrick-
ter enlließ hierauf den Angeklagten gegen

Bürgschaft für sein Erscheinen zum wettenn
Verhör.

Freigabe. Am verwichenen Mitt-!
woch halte der wegen angeblicher Beraubung !
de« Hrn. McAuley angeklagte Eow. Dors>y
ein wettere« Verhör vorFriedentrichter Zoll»
welche« mit feiner Freigabe endigte, da man
ihm die That nicht beweisen konnte.

Festnahme eine«vorgeblichen

Pferdediebes. -Gestern Morgen traf
von ParkerSburg, Va., die telegraphische
Depesche ein. daß ein Mann. Namen« D.
D. Haston, einem Hrn. G. Felding Pferd u.
Wagen gestohlen habe und rann per Eisen-
bahn nach Baltimore durchgebrannt sei. Als
nun gestern Mittag der Zug von P. eintraf,
befand sich die Polizei am Depot und ein
Mann, der von P. eingegangenen Beschrei-
bung entsprechend, wurde vervaflet.

S t r aste n kr a w a l l e. Vorgestern
Nachmittag entstand an der Ecke von Bond-
und Praltstraße ein Krawall zwischen mehre-
ren von einem Brande zurückkehrenden Feuer-
Eompagnieen, der indessen von den anwesen-
den Polizribeamten bald unterdrückt wurde.
R. Goodtson, einer der Haupikrawaller,
wurde festgenommen und bis auf Weiiere»
eingesperrt.

Um V Uhr Abend« entstand abermals ein
Krawall zwischen drei Feuer - Eompagnteen,
welche in Lightstraße mit ihren Avparaten in
Eolliston gekommen waren. Die Polizei war
hier ebenfall» rasch bei der Hano und verhaf-
tete G.Elder, Jame» King, Joh. Depifch,

Rob. William«, W. Jone«. W. Tiger, I.
F, Robert» und Job. Haupt wegen Anstif-
tung eine« StraßenkrawalleS. Sämmtliche
Arrestanten wurden sodann gegen Bürgschaft
für thr Erscheinen vor Gericht wieder freige-
geben.

Taschcndiebstahl. Dem Groce-
riehändler R. B> Ehenowith, der in Nord-
Gaystraße wohnt, entwendete am Dienstage
ein gewandter Jndustrieritter in einem Om-
nibu« ein Portemonnaie mtt.?4s.

Erfolgloser Schwindel-V er-
such. Gestern Morgen zwi'chen 10 ?ll
Uhr präfenlirte ein geniil-aussehender junger
Mann in der, Mechanics'-Bant" einen Eheck
vonMZ,IO, angeblich von Hrn. I Earman,
Präsident der..Western Telegraph Co.", ge-
zogen. Bei Untersuchung der Unterschrift
entdeckic Hr. RodgerS daß dieselbe falsch
war und seine Entdeckung erhielt durch die
schnelle Heibeirufung des Hrn. Earman, Be-
stätigung. Der gentile junge Mann, welcher
vorgab, an der Fälschung unichuldig zu sein
und den Eheck ..von einem Manne an der
Ecke" zum Jncaffo erhalten zu haben, wurde
nunmehr verhaftet. Er gab seinen Namen
als Joh. Hamilton an. Auf der Polizeista-
tion erkannte man in dem Verhafteten einen
schon früher unter der Anklage eines Verbre-
chens verhafteten Menschen.

Schändlicher Ueberfall. Vor-
gestern Abend kurz nach 1t) Uhr wurde Herr
I. Reed, einer der Napporteure der ?Sun',
an der Plowman-, nahe Albemarstraße, von !
Straßenrändern überfallen. Einer derselben !
schlang im Nu seinen Arm um den bal»
Reed's, diückie ihm das Knie gegen den Rük >
ken und machte Hrn. R. total bulflo», wäh-,
rend der andere «Spitzbube die Taschen piün-
derie. Nach vollbrachter Thal ließen die
Vagabonden Hrn. R., der beinahe erdrosselt
war, zu Boden fallen unv suchten da» Welte.
Der Hauptverlust de» Herrn R. besteht in
einer goldenen Brille, die ihm vor Jahren
einmal zum Geschenk gemacht worden war.!
Er will gern!Ks Belohnung gebe», um die-
selbe zurückzuerhalten.

Eln ähnlicher Fall ereignete sich am Mon-
tag Abende an der Ecke von Howard- und
Fayeltestraße. wo ein Herr, der mit seiner
Tochter de« Wegi« kam, seines Portemon-
naie« beraubt wurde. Die Tochter machte
Lärm, worauf die Räuber davoneilten, ohne
jedoch das Portemonnaie, zurückzulassen.

Festnahme eine« Diebe«.?
Zwischen 7 und 8 Uhr am vorletzten Abende
ertappten dtc Polizetbeamien Smith und
Frave« einen Mann, der mit äußerster An-
strengung in den Faidewaaren-Laden der
Herren Benj. und Andrea» Müller tn Roß-,
naheEutawstraße, cinzulnechen versuchte. Die
Beamten schlichen sich heran, ergriffen ihn.
al« er eben in die Thür eintreten wollte, und
brachten ihn in da» nächste Stationthau»,
wo sich bet dem am nächsten Morgen ersvlg-
ten Verhöre ergab, daß der Dieb 00 Jahre

alt sei, und Thom. Harvt'.', alias Geo. Har-
lkv, heißt und von Profession ein Dieb ist.
Friedensrichter Loqan überwies ihn dem Ge-

! 'ichte. Mittlerweile hatte die Polizei seine
! Wohnung in Nord-Euiawstr. ermittelt, wo

sie nach langem Nachsuchen tn einer Kiste ein
äuß-rst umtaw.zrciche» Sorliment Diebe«.
Werkzeuge entdeckte. Dieselben bestehen in
W eisernen und 2» messtngenen N.rchschlüs.
ieln, 2 Blendlaternen, 1 Paar Tasters
üpeis), 42 Kellcrschlüss in ;c., unv wurde»
gester» Morgen in der Office d-»Pol!zeiinar-
schall« depouirt.

Verhaftung von Hazardspte-
lern. Am vorletzten Abende arrelirte»
die Polizeibeaint n sechs Farbige, welche i»
dem von O. Ävain gehaltenen Wirih»ha»se
bei'm Farospiel sich die Zeil vertrieben.
Sämmtliche Arn steinten zavlten bei dem
Friedensrichter Boyd die übliche Strafe nebst
Köllen und wurden entlassen.

Verwegener Angrtff. Gestern
Morgen wurde der Assistenlscheriff Evans
von Baltimore Coumn von einem Manne,

«den er wegen Mißhandlung seiner Gailin
festnehmen sollte, lebensgefährlich verwun-
det. Die Verwandten der Frau hatten ge-
gen den HauSiyrannen cinen Haft«befehl
aasfertigen lassen und als nun der erwähnte
Assistent Scheriff an die Thüre klopfte, rißjener dieselbe plötzlich auf und feuerte einen
Schuß auf Evans ab, der schwer vctwan-

! det niederstürzte und dann nach seiner Woh-
nung gebrach, und ärztlicher Behandlung
übergeben wurde. Der HauStyrann ward
gefänglich eingezogen.

! Kirchen raub.?Vor einigen Näch-
ten brachen Diebe in die tn Franklinville

! belegene Salcinkirche. stahlen mehrere Kir-
chengeräthe und verbrannten eine Anzahl
Schulbüche. Ihr Versuch, die Kirche tn
Brand zu stecken, mißlang glücklicher Weis.

Einbru ch.?ln verleiben Nacht wurde
der Laden von Wrihcred'S Fabiik erbrochen
und eine Partie Waaren daraus gestohlen.
Die Diebe brachen die Schublade auf und
stahlen die darin aufbewahrte Kasse des
Postbureaus, dtc zwar nur wenige Dollar»
enthielt.

Po li zci be rich t. Samuel Ell>n-
aer mußte bei dem Friedensrichter Griffin

K 2 Stra'e und Kosten zahlen, weil er den
Fußweg vor seinem Grundltück von Ei« und
«Schnee zu reinigen unterlassen halte.

Frau Marschall wurde vom Polizeibe-
amlen Blea on festgenommen, weil sie Anna
Blumen e n beschimpft Halle, und kam gegen
Bürgschaft für kunfltgcS frtedltches Verbal-
ten wieder frei.

ItS" Am Ätoniag vivenoe sendet in den
?New-Assembly Romms" Eonzert und Ball
de» Lehrer« PH. Wacker stall. Die Zög-
linge der Schule und Eapl. Feldmann'S
ausgezeichnete» Musil-Eorp» wirken in dem
Eonzerte mtt.

So?' Am Montage findet die Prüfung
der Zöglinge der Schale de» Herrn Wacker
statt. Da« Publikum ist dazu besonders ein-
geladen.

tltzS"- Herr A. Marlini giebt zur ange-
messenen Feier der Verlegung seiner Wind-
schaft von Broadway nach Nr. 241, Süd-
Bondstr., M Montag Morgen einen Lunch.

V?l Herrn Ehr. Kaiser, Nr. 131
Lexingtonstraße, wird am Montag Abende
etn neue« Preiskegelschieben durch einen
Lunch eröffnet. Kein Kegler follie fehlen.

Mit Telegraph
d»e<l< ktzm Zls-<i r » Tun ii Bt» Broker»,
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-
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W a s h i n g t o n, D. E.

»i » i folgenden Personen:

«b!» 7», «I,r»d «chu«t»g.

Washington D. E.
» .j j Ulsir «tili».Sag r t!l gut astisliit und »»-

psihlen tu? nesaUtg'n «daavmc :

Weiße Weine

li7 s^'!/"^"^'
Roihe Weine
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Rhein-Äviine.

ua a I, ! ii «<« ?r,t< t .

ika «v!NUt. ,

für baar-» >ii»!d.
Kommt und spre chl vor bei.

M «uacd und Nvse,
<!e. <6 Gu.tai. rl . I. lkui' uD,!d.i,d ücmbartk«'.

KatdliUk, l Kohtiii-kidir,

Sluffil-und »t-rdt Vlier. >

An die

6tieset- m»dq«AMBchuhmacher
< e.

Franc,» H. G r u p y,
»i,. «ud.taivietkk«»,.

<7ltt « ti,oliiordli>>>

« ch er

Ittr. IZU

« 'inen Leder-Laden^

Eharle» Friese,

t > ch' II!»

L t»ie 6chuymtlcher!!!

Mannt-Gaiter-Oberleder,
Damen-Gat»er.Oberlcder, u. s. w.

»SV Agent für SteUman'« Leisten.
«u»tt ««artzman,

«u»-W-i!.4ck< tüliiikt. »»»

AindtnSS, ZLriuimtn^s,
»irliid,»

»otl-u.»»»». I Ira,»Ss.«i?»«!.
,»stich?« K«ltiid,» I KOoror,

»,»». «tat kt»»»«. I >«.. ii.

I« Gtaod». d>, htlii, ei,

»iltchü »»»l«, »i!I« ich »r»

Kire Affie«.
Neues Gebäude. Südwest-Ecke vos

Z. Z. «»den. jr..» » »^11»e»?.
N-irei >. Milita»»U«,».

» H. v'»oi»»lo>
»>»r«, ?!. iitltir«. L°ldl>«
D«»td S. Will»,. >» U.
W«. D. Avrtdlstt»» W«. H.

«. vlrt-:«

»««G»tkllfch«tl «I>» .-> »?,

V»rt»glich» tzsldeur Uhreu!
Eanfleld Bruder u. Eomp.,

li erclttvguno«»!

Coiizert
i den

Montag. Donner,tag u. Sonnabend.
> u»t»r<>lreettvnde« Hrn Obren d,
> ««

Leuibecher'schkii Salon,
»! r. I» N°r d - «e« d>e,«» r a » «.

»» »'niri?«r-'t- tii »t«. t>«>d- Z UMi>

uiti) Luis,

I Zlttitshlill's .luedelta^e
ivAHaucu- viid
lM «tizii«,»

jetzt o^ff^en!
Neiib««! Marshall,

Fancs-Eostumer. Nr. .'i, Lowstrafie,

'

Batavta-Arac,
Jamaica-Rum,

Scotch Htghland-Whitkev, sowie
franiösische Eognac« und

Branntweine.

». jt. Ul»-«
«t. .«». »..ovr«ßf.

->»'

Baiavia Arae-Punsch-Essenz,
Jamaica-Rum- do.,
Frant Branntwein-Pitnsch-Essenz,

Whi«kep-Punsch-Essenz.
>A H. Ul« i».

lOttsenhetmer.

.ttiitht'r
I. M. <5 Ac»>br»ster.

ch
i« ' <!ib>l T.»»I tn U ° 8«

2 o,u » Haldsridden.

H». sa»d«. tflruriii«».
i» > »> d»

At»< Ni» <»?a5N»«. E vpltich! M<».

ra« architektonische Skizzenbuch
Nr. 1-2«,

Die deutsche Buchhandlung von
W. A. Ächmidt,

N r. ü/>.

S » i °sjt»- 1,-l-ttcht, sue du« d,u>lch»?rls.

I
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L> p- r ii^-> d>iol i> - t. < «sonl, uad o>°dis«kl>.

«t> ii»'«. «ud !'« «»ti«^!>>d!i
tue IXtiij

««>v > n ~ «a e»i«r tür da« ü>?ir lü«

10. R. «ch»i»l,«r. !>b,

«kue» «lniduegtr-
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Sam'l H. «over. Aukt.
«'.»<« «-Htm».-S'.

Zu meinem Verkaufe tn Towson-
town am nächsten Dienstag, den IL. März,
N-'chmtttag« um 2 Uhr, wird noch hinzuge-

ue.i.
I Nx-To» « u, W a, ,n
< N'uer I'«n» ?>»» .

«o»

I all«? «.»-Wage» j «uiilap.
< «ov . Stu I-, ?dd-st schnell,«

«?a»'l H. » o »'i
iiii », ,!? «« »all,«-k,»e.

>, Aukt.

Verkauf de« ganzen Vorrathe« von
theologischen, historischen, medizinischen, clas-
stlchen und Büchern vermischten Inhalt«,
Buchhandlung»- ltnd Galante,ie - Waaren
de» Hrn. Wm. F. Richstein, Nr. 17, West-
i'alitmorrstnipe^.

ihevlvgtichrii hlstoiischen, medtzinischen. clas-
si,chen u. Buchern vermischten Inhalt»,
Bachhandlung»- und Galanterte-Waa-

»> I-' « »t e i sch». d

da nii. «UN
t«t-> «k. u->«

Matthen,», Uukt.
ZÄ Kraft eine« Dekretes des Bezirks Ge-
ruvis sür die Stadl Baltimore

bitte»,

Da» ganze Grundstück

Bevaut ist dasselbe mit einem dreistöcki-
gen, backsteinernen Wohnbause.

<>. Welver.
W rihvollcr

», «« Ackerbaugeräidschaslen,
Famitien-Wagen n. tn Ary's Ho>el zu Tow-
,onioivn Verlaufe.^

Ackerbau Geräthlchasten,
.n, « u..d U!iad

ka»
,s«i i>»> «-.«>. «ai»»or<»r

siH S. I. «Soper « <Lo., Aull.
ZÜR Trustee's-Veikauf von Grundbesitz an
Ehina-Allep.

Sammltiche zwei Parcellen Ärund

<>ofti»o?» t» E>>. Au,,..

Katalog»- Verkauf.

Paguete und Paltbiren frischer, neu-
modischer, auswärtiger und einheimi-
scher Ellenwaare», bestehend au» einer
schönen Au«wahl.

Holfman» t l»., Hu!«.,
«tili-», «?.«. «ord-Sd-rlllftr.
Lcsonderir Beilaus von weißen und sei-

nen colorirlen Hemden.

>^Mon^ai^E^ed^i

B lliqe» u.keni

«n «

Liquor I Liquor ! Liquor!

«r. <k. Güd-Hovard-, »«>» ?»»/eatk.
I»«aie« No»,»e»>»<ti«i«l»i> H»II.
» I » »iilliß det « dch » 5 ».,
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